
Die emeritierten Professoren des 

Instituts für Soziologie

Heinrich Popitz

Als Gründungsdirektor des Instituts für Soziologie übernahm 

Heinrich Popitz 1964 den ersten Lehrstuhl für Soziologie 

an der Universität Freiburg. Popitz hatte bei Karl Jaspers 

mit einer Arbeit über den jungen Marx promoviert und sich 

anschließend an industriesoziologischen Forschungen 

beteiligt. Seine späteren, anthropologisch angelegten 

Arbeiten kreisten um die vier Eckpunkte Norm und Macht, 

Kreativität und Technik.

Günter Dux

Günter Dux wurde 1974 als zweiter Professor für Soziologie 

und als Ko-Direktor des Instituts an die Universität 

Freiburg berufen. Dux wandte sich nach Jurastudium und 

rechtswissenschaftlicher Promotion der Soziologie zu 

und habilitierte 1971 bei Thomas Luckmann in Konstanz. 

Seit den 1970er Jahren verfolgt er in zahlreichen 

Veröffentlichungen das Projekt einer historisch-genetischen 

Theorie der Kultur.

Wolfgang Eßbach

Wolfgang Eßbach übernahm 1987 eine Professur für 

Kultursoziologie und somit den dritten Lehrstuhl am Institut 

für Soziologie. Eßbach studierte in Freiburg und Göttingen, 

promovierte über die Kontroverse zwischen Marx und Stirner 

und habilitierte sich mit einer Studie über die Junghegelianer 

als Intellektuellengruppe. Neben Kultursoziologie und 

Anthropologie liegen seine Schwerpunkte in der Religions-

soziologie, der Soziologie der Artefakte sowie den ideen-

geschichtlichen Grundlagen der Soziologie.

Hermann Schwengel

Hermann Schwengel wurde 1994 als Nachfolger von 

Heinrich Popitz auf die Professur für Soziologie berufen. 

Schwengel studierte in Marburg, Konstanz und Zürich 

und habilitierte sich an der Freien Universität Berlin. Seine 

Arbeitsschwerpunkte sind der globale Wandel und die 

Soziologie der Globalisierung. Schwengel begründete 2002 

den internationalen Masterstudiengang ‚Social Science‘ 

(Global Studies Pogramme). Von 2002 bis 2006 war er 

Dekan der Philosophischen Fakultät, von 2009 bis 2012 

Prorektor für Forschung.

Emeritierung von Günter Dux.

„Grenzenlose Gesellschaft?“ – 

Deutscher, österreichischer und 

schweizerischer Soziologiekongress in 

Freiburg.

BildungsministerInnen von 29 

europäischen Nationen unterzeichnen 

die Bologna-Erklärung.

Berufung von Nina Degele an das 

Institut für Soziologie.

† Heinrich Popitz.
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Heinrich Popitz

* 14. Mai 1925; † 1. April 2002

Emeritierung 1992

Günter Dux

* 23. Juni 1933

Emeritierung 1997

Wolfgang Eßbach

* 15. Februar 1944

Emeritierung 2010

Hermann Schwengel

* 24. Juli 1949

Emeritierung 2014


